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Geleitwort  

30 Jahre Rückblick und Zukunftsperspektiven zur Opposition und 
Friedlichen Revolution in der DDR, Reflexionen über die Aufarbeitung der 
Geschichte und die Beschreibung außenpolitischer Herausforderungen – 
ein beachtenswerter Sammelband mit dem schlichten Titel 
„ZEITANSAGEN“.   

Es geht um Lebenserfahrungen von Markus Meckel, einer 
Persönlichkeit, deren politisches Engagement sich wie ein roter Faden 
durch die Biografie zieht. Schon während seines Theologiestudiums und 
im späteren Pfarramt trat er in der DDR als Bürgerrechtler für Demokratie 
und Menschenrechte ein. Gemeinsam mit seinem Freund Martin Gutzeit 
initiierte Markus Meckel 1989 die Gründung der Sozialdemokratischen 
Partei in der DDR, die zu einer wichtigen Kraft der Friedlichen Revolution 
wurde. Als Außenminister in der frei gewählten Regierung der DDR 
verhandelte er die deutsche Einheit mit. In seinem sich anschließenden 
Bundestagsmandat engagierte er sich über zwei Jahrzehnte hinweg als 
Außenpolitiker für die Neugestaltung Europas  

 Wir als Lesende und Adressaten der „ZEITANSAGEN“ nehmen 
erneut Teil an der Wirksamkeit überzeugter Nonkonformisten, 
Widerstands- und Freiheitskämpfer in der vorrevolutionären Phase in der 
DDR, besonders eng verbunden mit Polen, die aus christlicher 
Überzeugung daran festhalten, dass wir Menschen zur Freiheit berufen und 
verpflichtet sind. Markus Meckel formuliert: „Gott ist ein Gott der Freiheit, 
er hat uns als mündige Menschen zur Freiheit berufen“ (S. 17). Sein Blick 
auf die Freiheit öffnet, befreit, lädt ein zum Mitmachen, zur 
Solidarisierung, nicht punktuell, sondern dauerhaft.   

In diesem Textband mit lebensphilosophischen und politischen 
Kernaussagen meldet sich ein aktiv suchender und kritisch fragender Christ 
und zugleich politisch denkender und handelnder Mensch zu Wort, ein 
Außenseiter, Außenminister in der ersten frei gewählten DDR- Regierung, 
Abgeordneter zunächst der ersten demokratischen Volkskammer, dann des 
Bundestages. Schließlich Präsident des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge und bis heute vielfältig in verschiedensten nationalen 
und internationalen Gremien und Organisationen aktiv. Darüber hinaus ist 
er im In- und Ausland als gefragter Vortragsredner tätig.  

Er hat bis heute nicht aufgehört, sich für Menschen in Europa und 
weltweit zu engagieren. Seine Hauptthemen waren und sind: Freiheit und 
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Frieden, die Bewahrung der Schöpfung, die Gestaltung Europas und 
insbesondere die seiner östlichen Nachbarschaft sowie das Gedenken an 
unsere belastete Geschichte und unsere daraus erwachsende 
Verantwortung.   

Der leidenschaftlich engagierte Europäer macht uns immer wieder 
bewusst, welch entscheidende Bedeutung auch heute dem 
zivilgesellschaftlichen Handeln zukommt. Außenpolitik ist für ihn nie nur 
Handeln von Diplomaten und Staaten. Der aktiven Gesellschaft kommt in 
seinen Augen eine besondere Bedeutung zu. Diese zu fördern hält er für 
eine wesentliche Aufgabe, sowohl für Deutschland wie für die Europäische 
Union.   

Wir sind nicht der Ohnmacht preisgegeben, sondern Menschen haben 
nicht zuletzt in der Friedlichen Revolution bewiesen, wie wirksam 
engagierte Bürger sein können.   

Der „Zeitansager“ weicht nicht in die Vergangenheit aus, er nutzt sie 
zur ständigen Erneuerung und Verstärkung seiner Aktivitäten. Viele haben 
daran mitgewirkt, in Deutschland, Europa und weltweit. Aber die 
entscheidende „Zeitansage“ lautet: Die Friedliche Revolution, die 
Überwindung des kommunistischen Systems haben wir in der DDR mit 
größter Widerstandskraft gewaltlos (friedlich) herbeigeführt, die Freiheit 
durchgesetzt. Immer wieder kämpft er für ein waches 
Geschichtsbewusstsein. Er klagt ein, dass die deutsche Einheit Ergebnis 
eines Verhandlungsprozesses der beiden demokratischen deutschen 
Staaten war. Es war der aufrechte Gang der Ostdeutschen in die Einheit – 
und nicht allein das Werk westlicher Politiker. Das ist zentral für die 
anstehenden Aufgaben heute.  

Die Erinnerung an den Einigungsprozess vor 30 Jahren wird hier 
engagiert eingefordert. Markus Meckel tritt dafür ein, die verschiedenen 
Perspektiven stärker ins öffentliche Gespräch zu bringen und sich 
gegenseitig zuzuhören. Er fordert eine verstärkte Forschung zu 1989/90 
und der folgenden Transformation Ostdeutsch- 
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lands. Kritische Fragen stellt er sowohl Richtung Westen wie auch an seine 
Mitbürger im Osten Deutschlands. Bei aller notwendigen kritischen 
Durchleuchtung der damaligen Entscheidungen dürfe aber nicht vergessen 
werden, dass dieses Jahr zur Glücksstunde der Deutschen im 20. 
Jahrhundert wurde. Deutschland frei und geeint, umgeben von Partnern im 
sich einigenden Europa – und das nach den Schrecken, die Nazideutschland 
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über das ganze Europa gebracht hatte. Das, so bekennt er, hatte er vorher 
so nicht zu träumen gewagt.   

Das Jahr 1989/90 hat nicht nur Deutschland verändert, sondern in der 
Folge ganz Europa. Markus Meckel sah es als ein Vermächtnis dieses 
Sieges von Freiheit und Demokratie an, dass die neuen Demokratien ein 
Recht haben, sowohl der EU wie der NATO anzugehören. Dafür hat er sich 
als Außenpolitiker unermüdlich eingesetzt.   

Markus Meckel ist eine Persönlichkeit, die mit ihren „Zeitansagen“ 
nahezu in jedem Text ihre Prägung als Christ und engagierter Europäer zu 
erkennen gibt. Das schließt herausfordernden Streit nicht aus, manchmal 
sucht er ihn geradezu und verbindet ihn mit politischer Tatkraft. Seine 
Texte rütteln wach, geben Orientierung, laden ein mitzudenken und zu 
handeln. Sein Ziel ist Versöhnung.  

Rita Süssmuth 
im August 2019 
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